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(Freunde und Bekannte sind auch herzlich eingeladen soweit die Plätze reichen) 
          
          30. April 2026 
 
Einladung zur Führung im Jüdischen Museum Frankfurt: MISHPOCHA 
 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, sehr geehrte Damen und Herren,  
hiermit möchten ich Sie herzlich einladen zu einer ganz besonderen Veranstaltung: 
 
Führung durch die Sonderausstellung „MISHPOCHA“ im Jüdischen Museum Frankfurt 
Donnerstag, 18. Juni 2026 um 18.00 Uhr (Kurator*innen Führung, Dauer ca. 60 Minuten)  
Treffpunkt: im Museum um 17.50 Uhr 
 
Die Ausstellung MISHPOCHA deutet den jiddischen Begriff für Familie „Mischpoche“ neu – als ein 
Plädoyer für die Kraft des kreativen Miteinanders. Was bedeutet Familie: Eine Gruppe von Menschen, die 
miteinander verwandt sind? Ein Freundeskreis, in dem alle dasselbe Lebensgefühl teilen? Eine 
Schicksalsgemeinschaft? Oder der Zusammenhalt, der in gemeinsamer, kreativer Arbeit entsteht? 
 
Der Musiker Michael Diamond (Künstlername: Mike D), der aus einer jüdischen Familie in New York 
stammt, hat auf diese Fragen eine Antwort. Sie hängt mit der Geschichte seiner Band, den Beastie Boys, 
zusammen: „Wir konnten all dies nur dank der großartigen Menschen erreichen, denen wir begegnet sind 
und mit denen wir zusammengearbeitet haben.“ Aus Gesprächen mit Mike D über Familie, Herkunft, 
Gemeinschaft und künstlerische Zusammenarbeit hat das Jüdische Museum das interdisziplinäre Projekt 
MISHPOCHA entwickelt – ein Plädoyer für die Kraft des kreativen Miteinanders.  
 
Das Ausstellungskonzept ist neu, spannend und bunt. Die Ausstellung eröffnet mit einer eigens 
entwickelten Soundinstallation, die die vielfältigen Bedeutungen und Assoziationen des Wortes 
„Mischpoche“ erfahrbar macht. Zu hören sind verschiedene Stimmen, die in verschiedenen Sprachen auf 
die Fragen antworten: Was bedeutet Mischpoche? Welchen Stellenwert hat Familie in Eurem Leben? 
Welche Erfahrungen und Vorstellungen verbindet Ihr mit dem Wort? Die Ausstellung eröffnet neue, 
manchmal überraschende Perspektiven und lädt dazu ein, das Museum als Ort des Austauschs, der 
Resonanz und des gemeinsamen Erlebens zu entdecken. 
 
Anmeldung (baldmöglichst, die Teilnehmerzahl ist beschränkt) bitte direkt auf der Homepage des 
Jüdischen Museums Frankfurt. Auf der Homepage gehen Sie zu Tickets, dann Führungen, dann 
Mishpocha, dort finden Sie die Termine und Reservierungsmöglichkeit. Falls Sie scheitern oder nicht die 
technischen Möglichkeiten haben, geben Sie mir Bescheid, dann erledige ich das gerne für Sie. Für 
Mitglieder übernimmt die GCJZ die Kosten für den Museumseintritt. Soweit Sie eine Museumskarte, 
Ehrenamtskarte etc. haben, bringen Sie bitte diese mit, es spart Geld. Bitte teilen Sie mir ihre Anmeldung 
mit. 
 
Über Ihre Teilnahme würde ich mich freuen. 
Mit herzlichen Grüßen 
Michael Beseler  
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